
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 19

Illustration: Wohlmeinende Warnung

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SPfttrrer: 1(©d)ämeb ©u nüb, Sîuebi, e bereroeg en

©dmanSruufd) j'trinïc ?"
Äuebi: ,,@ntfdntlbigeb ©ie, £err Pfarrer, baê ift ganj

biftintmt nu en ©orgeruufd) !"

Pfarrer: ©chämeb 8&r @u nüb, 3îuebi, e bereroeg en
©cftnanêruufd) 3'trinïe?"

SRuebi : |>err Pfarrer, halteb'ê SJîuuI unb siebeb be #ut
ah noreme etbginöfftfdje Mainte !"

!8ttfjnwârter : 3ort, ah ben ©chienen, fonft übemehm' id)
ïeine SSetantroortung ; ba ift geftern aud) ein gmttb überfahren
roorben !"

Du, warum finb benn tjier jroet Drähte?"
SBetfjt £>u, bte bamit »erhunbenen ®emeinben trauen ein»

anber nid)t redjt unb ba roirb auf bem jtoeiten Draht geantwortet,
fie glauben nicht, roaS man burd) ben erften telegraphirt !"

Bor der Abstimmmung und nachher.

Pfarrer: Schämed Ihr Eu nüd, Ruedi, e dereweg en

Schnapsruusch z'trinke?"
Ruedi: ..Entschuldige!, Sie, Herr Pfarrer, das ist ganz

bistimmt nu en Sorgeruusch!"

Pfarrer: Schämed Ihr En nüd, Ruedi, e dereweg en
Schnapsruusch z'trinke?"

Ruedi : Herr Pfarrer, halted's Muul und ziehed de Hut
ab voreme eidginösstsche Fahne !"

Wohlmeinende Warnung. ^ ^ Wahrscheinlich.

Bahnwärter: Fort, ab den Schienen, sonst übernehm' ich
keine Verantwortung; da ist gestern auch ein Hund überfahren
worden !"

Du, warum sind denn hier zwei Drähte?"
Weißt Du, die damit verbundenen Gemeinden trauen

einander nicht recht und da wird auf dem zweiten Draht geantwortet,
sie glauben nicht, was man durch den ersten telegraphirt !"
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